
 

   

    
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Mi  03. 08. Sportverein Weitersfeld – SVU Langau (Vb) 20.00 Uhr / Weitersfeld 

Fr  05. 08. Sportverein Captain Morgan Party Freizeitarena 

Sa 06. 08. Schützengilde IWÖ Benefizschießen 08.00 Uhr / Schießplatz 

Sa  06. 08 Sportverein Sportfest ab 17.00 Uhr / Freizeitarena 

08. – 19. 08 Gemeinde Elektroräder testen Gemeindeamt 

Fr   12. 08. Freizeithaus / Fischer Burger & Cocktails / Sternschnuppennacht Ab 17.00 Uhr / Freizeitzentrum 

Sa  13. 08. Sportverein SVU Langau – Eintracht Pulkautal 19.30 Uhr / Freizeitarena 

So  14. 08 Freizeitmuseum Museumsheuriger & Weisenblasen 14.00 / Freizeitmuseum 

Mo 15. 08. Freizeitmuseum Museumsheuriger 15.00 / Freizeitmuseum 

Mo 15. 08. Pfarre Pfarrpatrozinium – Messe 09.15 Uhr / Pfarrkirche 

Fr  19. 08. Pfarre Krankenkommunion  

Fr  19. 08. Sportverein SVU Langau – Göpfritz 20.00 Uhr / Freizeitarena 

Sa 20. 08. Landjugend Jugenheim-Eröffnung 17.00 Uhr / Jugendheim 

Sa 27. 08. Musikkapelle Tag der Blasmusik ??? 

Sa 27. 08. Sportverein Irnfritz – SVU Langau 20.00 Uhr / Irnfritz 

Vorschau    

Fr  02. 08. Sportverein SVU Langau – Windigsteig 20.00 Uhr / Freizeitarena 

So 04. 09. Pfarre Fußwallfahrt nach Maria Schnee 13.00 / 15.00 Uhr 

So 04. 09. Kameradschaftsbund Wandertag des ÖKB- Hauptbezirkes Horn 10.oo – 13.00 / Freizeitarena 

Fr 09. – So 11. 09. Musikkapelle Bezirksmusikfest – 60 Jahre MK Langau  

W i l l i  – Programmzeitschrift für Langau -  2091 Langau Hauptplatz 270                          Österreichische Post AG 
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Schnitterhahn-Heuriger 

Endlich ist es wieder August und damit Zeit für den beliebten  
Schnitterhahn-Heurigen im Freizeitmuseum. 
  

 Sonntag, 14. August 2014, ab 14:00 Uhr 

 Montag, 15. August 2014, ab 15:00 Uhr 
Die kulinarischen Höhepunkte sind diesmal 

 Museumsplatte 

 Drescherbrot 

 Freizeitweckerl 

 Torten und Kuchen 
 

Eine Runde wie vor 50 Jahren 
Eine Ballonflasche Sodawasser und ein Doppler Wein.  
Beim Heurigen kann man das neu- oder wiederentdecken. 
Weisenblasen 
Verschiedene Gruppen der Blasmusik-Arbeitgemeinschaft Horn-Waidhofen unterhalten Sie 
am Sonntag mit Unterhaltungsmusik quer durch den Gemüsegarten. 
 

Sportfest des  svu - langau 

Heuriger  des  Freizeitmuseums 
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Senioren-und Pensionisten 
Mittagstisch im Freizeithaus auf der Kipp 

Freitag, 05. August 2016 ab 12.00 Uhr 
Es gibt Beuschel oder gebackene Leber 

Weitere Gäste erwünscht 
***** 

Senioren-und Pensionistennachmittag 
Freitag, 13. August 2016 ab 14.30 Uhr 

im Freizeitmuseum  

gemütlicher Nachmittag 
 

Herbert Freundorfer                          die beiden Obmänner                          Gerhard Zachauer 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

seniorenbund & pensionistenverband 
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Jugendheim- Eröffnung 
 

20.08.2016  ab 17 Uhr 

 
Für Speis und Trank ist reichlich gesorgt!! 

 
Auf euer Kommen freut sich die Landjugend Langau. 

Am Dienstag, den 19. Juli 2016 lud der 
Seniorenbund und  der Pensionistenver-
band zu einem Ausstellungsbesuch ins 
Stift Geras.  
Robert Schmutz führte die Teilnehmer  
gekonnt  eine sehr kurzweilige und infor-
mative Runde durch das Stift mit Schwer-
punkt auf der aktuellen Ausstellung über 
Abt Adrian Zach. 
Einen gemütlichen Abschluss gab es dann 
bei Gabi Linsbauer im Naturpark Geras, 
wo nicht nur das eben Gesehene und Ge-
hörte genüsslich verdaut wurde.  

landjugend 



Tag der 

Blasmusik 

am 27. August 2016  

Ab 13.00 Uhr wird in ganz Langau 
und Hessendorf wieder eure 
Musikkapelle marschierend 
unterwegs sein. Wir würden uns 
sehr freuen, euch dabei 
anzutreffen. 
Um ca. 19 Uhr werden beide 
kleineren Langauer Kapellen am 
Hauptplatz aufeinander treffen und 
gemeinsam ein beschwingtes 
Platzkonzert vom Stapel lassen. 
Mit musikalischen Grüßen 
Die Musikkapelle Langau 
 

 

Wandertag  

des Österreichischen Kameradschaftsbundes 
 

Am Sonntag den 4. September 2016 
führt der Ortsverband Langau den Hauptbezirkswandertag durch, zu dem 
jeder herzlichst eingeladen ist. 
 

Start / Ziel:           Freizeitarena (Sportplatz)  
Anmeldungen:    von 10-13 Uhr 
Startgebühr:        Freie Spenden 
Marschweg:         9 km bis ca. 12 km 
Besonderheiten:  
Wanderabzeichen,  
Bienenlandl (Besuch Bienenhaus) 
Sockenbaum (bringen Sie  Socken mit, in Ihrem Wäschekasten gibt es 
sicher viele Einzelstücke),  
Speis und Trank (Wandergröstl u.a.) 
Wandererquiz (In´s Land eini´schaun) 
 

Es besteht auch die Möglichkeit die Marschstrecke oder einen Teil davon 
(nach ca.9 km bei der Labestation) in unserem Bummelzug mit zu fahren. 
Der Reinerlös kommt dem Sozialfond der HB Horn zugute! 
Auf Ihre Teilnahme freut sich der  
Kameradschaftsbund Langau! 
 

Kameradschaftsbund Langau 
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Liebe Langauerinnen und Langauer! 
 

Zu unserem 60 – jährigem Bestandsjubiläum, findet heuer,  wie schon 1996 und 2006, 
die Bezirksmarschmusikbewertung der BAG Horn – Waidhofen bei uns in Langau statt. 
Dazu werden wir ein Drei–Tages-Fest von 9. September bis 11. September veranstalten.  

 
Am Freitag, den 9. September, wird der 
Trachten Friday stattfinden.  
Am Samstag, den 10. September, ist dann 
unser Großkampftag. Es werden über 
1.000 Musikanten aus den Bezirken Hol-
labrunn, Horn, Waidhofen sowie zwei 
Gastkapellen aus der Steiermark an die-
ser Wertung teilnehmen. Hierzu wird der 
Hauptplatz als Wertungstrecke dienen. 
Dieser wird am Samstag von ca. 11 Uhr 
bis zum Ende der Wertung, ca. 19 Uhr 
gesperrt sein. Aus verkehrstechnischen 
Gründen wird an diesem Tag die Bushal-
testelle zur Kreuzung am Köpplberg ver-
legt werden. Von ca. 11 bis 19 Uhr wird 
auch eine Einbahn-Regelung Teile von 
Langau betreffen. Um den vielen Besu-
chern eine Parkmöglichkeit zu bieten, 
bitten wir die Bürger von Langau an die-
sem Tag ihre Autos, wenn möglich nicht 
in den Parkbuchten neben der Straße zu 
parken.  
Als gemütlichen Ausklang dieses Wo-
chenendes wird am Sonntag, den 11. 
September, ein Frühschoppen stattfin-
den. 
Ich möchte mich in diesem Zuge auch 
gleich bei allen bedanken die uns helfen 
werde, „oder die möglicherweise noch 
gefragt werden“. 
Eure Musikkapelle Langau 
 

 
IWÖ-Benefizschießen  
Samstag, 6. August,   8-17 Uhr  
(Kleinkaliber 50 m, Gr.Kaliber 100 m, Karabiner 100 
m, Pistole 9 und 25 m) 

 

 

Musikkapelle langau 
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WAS IN DER GEMEINDE LOS IST 

Was Sie unbedingt wissen sollten und was 
im Juli 2016 los war 

Blühendes Langau - 2016 
wieder 1. Platz im Waldviertel 

 
Am Donnerstag, den 7. Juli 2016, besuchte eine 
Jury der Aktion „Blühendes NÖ“ unseren schönen 
Ort, um den Blumenschmuck in unserer Gemeinde 
wie immer einer kritischen Prüfung zu unterziehen. 
Vor kurzem erhielten wir dann die äußerst erfreuli-
che Mitteilung, dass wir heuer im Viertelsbewerb 
(Waldviertel) in unserer Gruppe den ERSTEN 
Platz erreicht haben. 
Der Glückwunsch gilt all jenen, die sich unermüd-
lich und im Sommer fast täglich darum bemühen, 
alle Grünflächen, Blumeninseln, Fensterstöcke 
und alles andere zu pflegen und so wunderschön 
zu gestalten, dass wir diesen Preis verdient ha-
ben. Der Blumenschmuck wurde in insgesamt 67 
Orten und Städten durch ein unabhängiges Preis-
gericht bewertet. 
Besonders positiv wurde bei der Bewertung die 
Gestaltung und Bepflanzung unseres Hauptplat-
zes mit dem Friedens- und Kriegerdenkmal her-
vorgehoben, sowie die ehrenamtliche Pflege der 
öffentlichen Blumeninseln durch die Hausbesitzer 
und die Abhaltung der Blumeninselpflegetage. 
Auf Grund unseres 1. Platzes im Waldviertel wird 
unser Blumenschmuck nochmals auf Landesebe-
ne bewertet. Diese Begehung findet am 16. Au-
gust 2016 statt und wir dürfen bereits jetzt wieder 
um Eure tatkräftige Unterstützung bitten. 
Vielen herzlichen Dank an ALLE die wieder so 
fleißig ihren "grünen Daumen" unter Beweis ge-
stellt haben - allen voran unserer Vizebürgermeis-

terin Margit Reiß-Wurst mit ihren fleißigen Blu-
menfreundinnen für das großartige Engage-

ment - wir dürfen wirklich stolz auf unsere wunder-
schöne Gemeinde sein! 

Freizeitmappe für Langau 
Liebe Langauerinnen und Langauer, liebe Hes-
sendorferinnen und Hessendorfer - ab sofort ist 
die neue Freizeitmappe am Gemeindeamt und bei 
vielen weiteren Unternehmen erhältlich. Die Frei-
zeitmappe enthält eine umfassende Sammlung 
von annähernd allen Angeboten unserer schönen 
Heimatgemeinde uns sollte bei keiner touristi-
schen Einrichtung in unserer Umgebung fehlen. 
Von allgemeinen Angeboten unserer Gemeinde, 
über Unterkünfte, Gastronomie, Nahversorgung, 
Kultur bis zu verlockenden Angeboten in der Um-
gebung ist die neue Freizeitmappe eine Pflichtlek-
türe für unsere Gäste. Diese Informationsmappe 
eignet sich aber auch bestens als Überblick für 
frischgebackene Gemeindebürger, um sich schnell 
vorab einen Überblick über unser einmaliges und 
umfangreiches Angebot zu machen. 

 
Bitte helfen auch Sie uns diese Informationen un-
ter die Leute zu bringen und machen wir gemein-
sam Werbung für unsere Marktgemeinde Langau! 
Für die Zusammenstellung und Ausarbeitung der 
Mappe bedanken wir uns recht herzlich bei unse-
rem für Tourismus zuständigen Gemeinderat Han-
nes Messmann für die unzähligen Stunden! 
Freizeitmappen sind bei Bedarf immer am Ge-
meindeamt abholbereit -auch in größeren Mengen! 

1. Platzkonzert unserer Musikkapelle 
Am Sonntag den 17. Juli fand nach der hl. Messe 
am Hauptplatz Langau vor dem Friedens- und 
Kriegerdenkmal das 1. Platzkonzert der Musikka-
pelle Langau statt. Es wurde über eine Stunde 
traditionelle Blasmusik von Märschen bis Polkas 
geboten. 
Im Zuge des Platzkonzertes konnte auch die Fest-
schrift zum Jubiläum "60 Jahre MK-Langau" gegen 
freie Spenden erworben werden und die Besucher 
wurden auch gleich zum Jubiläumsfest der Musik-

M a r k t g e m e i n d e  L A N G A U  
 
 

H a u p t p l a t z  1 0 3  T e l . :  +4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 -  0  
2 0 9 1  L a n g a u  F a x :  +4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 - 1 9  
 

B e z i r k  H o r n  w w w . l a n g a u . a t  
L a n d  N Ö  g e m e i n d e @ l a n g a u . a t  
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kapelle von 9. bis 11. September 2016 mit Höhe-
punkten wie dem "Trachtenfriday" oder der "Mar-
schmusikwertung" am Samstag eingeladen. 
Wir gratulieren unserer Musikkapelle zu dieser 
wirklich tollen Idee und bedanken uns für das 
großartige Engagement! 

 
 

Sonnwendfeuer - auch bei Schlechtwetter 
ein Highlight 
Bei denkbar schlechten Witterungsverhältnissen 
veranstaltete unsere Freiwillige Feuerwehr Langau 
am 2. Juli 2016 wieder das traditionelle Sonn-
wendfeuer und bewies, dass auch bei sehr 
schlechten Wetterverhältnissen diese Traditions-
veranstaltung einen besonderen Flair hat. 
Es gab natürlich wieder ein umfangreiches kulina-
risches Angebot, das von vielen Gästen in An-
spruch genommen wurde. Einige trotzten dem 
Regen und blieben am Festgelände, viele andere 
holten sich die Speisen für ein gemütliches 
Abendessen zu Hause im Trockenen! 

 
Für die musikalische Umrahmung sorgte trotz der 
klimatischen Herausforderungen die "Wohlviertler 
Kirtagsmusi"! Auch ein Feuerwerk gab es für die 
Gäste als Belohnung fürs Durchhalten! 
Ein herzliches Dankeschön an unsere FF Langau, 
die mit viel Engagement und Einsatz trotz der Wet-
terkapriolen durchhielt und natürlich allen Besu-
cherinnen und Besuchern für die Treue! Nächstes 
Jahr wird es bestimmt wettermäßig wieder besser! 

Bewerbssaison 2016 der FF Langau 

 
Wie in den letzten Jahren nahm die Wettkampf-
gruppe der FF Langau wieder an verschiedenen 
Leistungsbewerben teil. Davor würde bereits mo-
natelang fleißig geübt. 
Am 11. Juni 2016 erfolgte die Teilnahme beim 
Bezirksbewerb des BFK Horn in Neukirchen/Wild 
mit folgendem Ergebnis: 
Bronze: 380,12 Punkte 
Silber: 350,03 Punkte 
Für den 4. Platz in der Stufe Silber gab es sogar 
einen Pokal. Das Ergebnis in der Stufe Bronze ist 
von den Punkten her sogar eines der besten in der 
letzten Zeit, nur leider ist die Konkurrenz gerade 
hier am größten, deswegen ist es hier nur der 5. 
Platz geworden. 
Den Höhepunkt der heurigen Saison stellte sicher 
die Teilnahme am Steirischen Landesfeuerwehr-
leistungsbewerb (LFLB) in Ilz dar. Da der NÖ 
LFLB terminlich immer mit der eigenen Johannis-
feier kollidiert, ist ja ein längeres Verweilen ebenda 
defacto unmöglich. Aus diesem Grund wurde be-
reits vor einigen Jahren eine Teilnahme in einem 
anderen Bundesland ins Auge gefasst. 
Und in diesem Jahr war es endlich soweit - die 
Kriterien waren erfüllt und mit einer Genehmigung 
des Landesfeuerwehrkommandanten LBD Dietmar 

Fahrafellner höchstper-
sönlich durfte unsere Be-
werbsgruppe in der Stei-
ermark antreten. Das Wo-
Wochenende von 24. bis 
26. Juni 2016 verbrachten 
unsere Kameraden in der 
Oststeiermark - Ilz liegt 
ca. 40 km östlich von 
Graz, in der Umgebung 
von Fürstenfeld. 
Dort wurde auch gleich 

vernommen, dass in der Steiermark die Bewer-
be ähnlich aber nicht gleich wie bei uns in NÖ 
ablaufen - während bei uns die Gruppen am Be-
werbsplatz individuell starten, beginnen in der 
Stmk. immer 8 Gruppen gleichzeitig. Der Angriffs-
befehl wird nicht vom jeweiligen Gruppenkom-
mandant gegeben sondern kommt vom Band über 
Lautsprecher. Der Rest - Löschangriff und Staffel-
lauf - laufen aber genauso wie bei uns ab. Daher 
musste auch nicht extra umgelernt werden. 
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Die Ergebnisse für unsere Bewerbsgruppe in Ilz 
waren: 
Bronze: 378,14 Punkte 
Silber: 367,83 Punkte 
Ein einmaliges schönes Erlebnis für unsere Kame-
raden, das auch ausgiebig am Zeltplatz gefeiert 
wurde. 
Den Schlusspunkt der Bewerbssaison bildete 
dann am 01. Juli 2016 der NÖ Landesfeuerwehr-
leistungsbewerb der dieses Jahr in Zister-
dorf/Bezirk Gänserndorf abgehalten wurde. Trotz 
der weiten Anreise und der großen Hitze stellten 
sich unsere Kameraden dem Wettkampf und 
konnten dabei folgendes Ergebnis erreichen: 
Bronze: 365,70 Punkte 
Silber: 322,62 Punkte 
Zum Abschluss möchten wir noch die Kameraden 
der Bewerbsgruppe anführen: 
Martin Bayer, Alexander Eidher, Mario Kaufmann, 
Stefan Linsbauer, Patrick Reiss, Franz Resel, 
Marco Riedl, Andreas Schmutz, Patrick Schmutz 
und Philipp Schmutz.  
Allen Beteilitgten sei herzlichen Dank für ihren 
Einsatz ausgesprochen! 
(Thomas Schmutz für die FF Langau) 

Zimmergewehrschießen des ÖKB Langau 

 
Am 9. und 10. Juli 2016 fand im Schuppen des 
Gasthauses Appeltauer wieder das traditionelle 
Zimmergewehrschießen des Kameradschaftsbun-
des statt.  
Es kamen wieder viele Gäste, um ihre Treffsicher-
heit zu testen und bei gemütlicher Atmosphäre die 
anderen Teilnehmer beim Turnier zu beobachten. 
Mit dem Zimmergewehr und der Luftdruckpistole 
konnten die vielen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihre ruhige Hand unter Beweis stellen. Für die 
Gewinner und viele weitere Hobbyschützen gab es 
natürlich in gewohnter Form noch viele Sachpreise 

und natürlich die gewohnt kulinarisch köstliche 
Versorgung durch die fleißigen Mitglieder des 

Kameradschaftsbundes Langau. 
Ein herzliches Dankeschön an den ÖKB Langau 
mit Obmann Werner Gerstl und seinen tüchtigen 
Helferinnen und Helfern für die Abhaltung dieser 
Veranstaltung und herzliche Gratulation an die 
vielen Meisterschützen! 

Österreichischer Gemeindepreis 2016 
Wenn wir der Meinung sind, 
dass wir in der besten Ge-
meinde Österreichs woh-

nen, dass das Zusammenleben in unserer Ge-
meinde einzigartig ist, dann dürfen wir ALLE einla-
den beim österreichischen Gemeindepreis mit zu 
wählen. 
Unter folgender Internetadresse: 
http://www.bmi.gv.at/cms/BMI/gemeindepreis/ 
besteht die Möglichkeit für unsere schöne Markt-
gemeinde Langau abzustimmen. Auch auf unserer 
Homepage www.langau.at gibt es einen Link zur 
Abstimmung! 
Innenminister Mag. Wolfgang Sobotka als Initiator 

dieses Gemeindepreises: 
Sie wohnen in der besten 
Gemeinde Österreichs? 
Erzählen Sie uns, was Ih-
ren Wohnort so besonders 
macht. Denn damit eröffnet 
sich die Chance, den ers-
ten „Österreichischen Ge-
meindepreis“ zu gewinnen. 
Ein herzliches Miteinander, 
Sicherheit, Infrastruktur: 
Wodurch zeichnet sich eine 
gute Gemeinde aus? Vor 

allem durch das Engagement ihrer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Man ist für den anderen da und 
hilft sich gegenseitig. Gemeinsame Aktivitäten und 
Veranstaltungen steigern die Lebensqualität und 
das Wohlbefinden. Jede einzelne Bewohnerin und 
jeder einzelne Bewohner der 2.100 österreichi-
schen Gemeinden kann über Erlebnisse berichten, 
bei denen dieses Gemeinschaftsgefühl besonders 
spürbar war. Jeder von Ihnen kann zu einem ge-
lungenen Zusammenleben beitragen.  
Als Gemeindeministerium ist sich das Bundesmi-
nisterium für Inneres der umfassenden Aufgaben 
der Gemeinden bewusst. Der „Österreichische 
Gemeindepreis 2016“ wurde initiiert, um diesen 
Einsatz zu honorieren und die Besten vor den 
Vorhang zu holen. Unterstützt wird die Veranstal-
tung vom Österreichischen Gemeindebund. 

KTM Radweg - optimiert 
Niederösterreich ist wie geschaffen für naturnahe 
Raderlebnisse abseits vom Massentourismus. 
Unter den unzähligen Radwegen, die das ganze 
Land durchziehen, stechen einige besonders her-
vor. So präsentierte Tourismus- und Sportlandes-
rätin Dr.in Petra Bohuslav kürzlich den Waldviert-
ler Teil der Kamp-Thaya-March-Radroute, der 
sich dank umfangreicher Verbesserungsmaßnah-
men im Topzustand befindet. 
„RadRoutenOptimierungsProgramm“ (R.O.P.) 
nennt sich ein Projekt des Landes Niederöster-
reich, bei dem TOP-Radwege unter die Lupe ge-
nommen und weiterentwickelt werden. In diesem 
Zusammenhang wurde vor rund zehn Jahren ein 
Projekt zur Optimierung der „Kamp-Thaya-March 
Radroute“ (KTM) auf dem Waldviertler Teil zwi-
schen Krems und Langau gestartet. Der KTM 
Radweg war vor rund 20 Jahren in einfacher Bau-
weise errichtet worden, der Radwegbelag, die At-
traktivität der Trassenführung, und die Beschilde-
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rung entsprachen nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen. Und auch die im Laufe der Zeit ent-
standenen unterschiedlichen Beschilderungstypen 
sorgten teilweise für Verwirrung der Gäste.  
578.000 Euros investiert 
Also ging man daran, Verbesserungen im Bereich 
der Trassenführung durchzuführen, Asphaltierun-
gen vorzunehmen, Gefahrenstellen zu beseitigen 
und die Wege mittels neuer Markierungen und 
Hinweistafeln benutzerfreundlicher zu gestalten. 
Maßnahmen, die mit insgesamt 578.000 Euro zu 
Buche schlugen, denn immerhin beträgt der Wald-
viertler Streckenteil des Kamp-Thaya-March Rad-
weges beachtliche 260 km! Zwei Drittel dieser 
Investition erfolgten aus Mitteln von ecoplus, der 
Wirtschaftsagentur des Landes Niederösterreich. 
Das restliche Drittel brachten die insgesamt 22 
Gemeinden von Altenburg bis Zwettl auf, an denen 
der Waldviertler Teil der Kamp-Thaya-March Rad-
route vorbeiführt. 

 
Für Tourismus- und Sportlandesrätin Dr.in Petra 
Bohuslav ein gutes Beispiel dafür, wie Regional-
förderung von der Beratung bis zur Kofinanzierung 
funktionieren kann. Deshalb zeigt sie sich auch 
optimistisch, was Niederösterreichs Zukunft auf 
zwei Rädern angeht: „Radfahren liegt als klima-
freundlicher und gesundheitsfördernder Freizeit-
sport voll im Trend und Niederösterreich ist von 
der Landschaft und den Sehenswürdigkeiten her 
prädestiniert für den Radtourismus. Unsere Auf-
gabe ist es jetzt, diese guten Voraussetzungen zu 
einem attraktiven Gesamtangebot zu schnüren. 
Dazu gehört ein gut ausgebautes und perfekt be-
schildertes Radewegenetz.“ Gut investiertes Geld, 
meint Ing. Johann Müllner, Vizebürgermeister der 
Marktgemeinde Pölla und Sprecher der ARGE 
Kamp-Thaya-March-Radweg: „Diese Radroute ist 
ein echter Geheimtipp, ein großartiges Erlebnis 
und wichtig für den Tourismus in der Region und 
in den Gemeinden.“  
Niederösterreich ist bekannt für TOP-Radurlaub. 
Mag. Stefan Bauer, Prokurist der Niederösterreich-
Werbung dazu: „Mehr als 1/5 unserer Urlaubsgäs-
te nutzen die gut ausgebaute Infrastruktur zum 
Radfahren. In unserer Produktentwicklung setzen 
wir vermehrt auf den Genussradfahrer. Die gute 
Erreichbarkeit und Infrastruktur sowie die Dichte 
an radfreundlichen Betrieben, traditionellen Wirts-
häusern und gemütlichen Heurigen machen das 

Radfahren in Niederösterreich zum besonderen 
Erlebnis“.  
Die ständige Weiterentwicklung und Verbesserung 
der Routen ist ein Faktor, der das Waldviertel zu 
einer der interessantesten Radregionen Öster-
reichs macht. Mag. (FH) Andreas Schwarzinger, 
Geschäftsführer von Waldviertel Tourismus be-
schreibt: „Das großzügige Angebot an Radwegen 
lässt hier sowohl Familien als auch sportlich an-
spruchsvolle Radler die Freiheit auf zwei Rädern 
erleben.“ Neben der „Kamp-Thaya-March-Route“ 
gibt es mit dem „Iron Curtain Trail“ eine zweite 
Top-Radroute – die insgesamt 10.400 Kilometer 
lange Strecke entlang des ehemaligen Eisernen 
Vorhangs führt auf rund 200 Kilometern über das 
österreichisch-tschechische Grenzgebiet. Ein at-
traktives Höhenprofil macht einen weiteren Rad-
weg, der gerade auf alten Bahntrassen entwickelt 
wird, die „Thayarunde“, zur idealen Familien- und 
Kinderradroute und zu einer Strecke, die in naher 
Zukunft zur dritten Top-Radroute im Waldviertel 
werden könnte. 
Dass sich all diese Investitionen lohnen und 
Früchte tragen, lässt sich auch anhand von Zahlen 
belegen. So ergab eine im Vorjahr von ecoplus in 
Auftrag gegeben Radreiseanalyse und Radfahrer-
befragung auch für die „Kamp-Thaya-March Rad-
route“ erfreuliche Ergebnisse: An der Zählstelle 
„Gars/Kamp“ zum Beispiel registrierte man eine 
beachtliche Jahressumme von 26.100 Radfahrern. 
Eine Zahl, die noch mehr Gewicht hat, wenn man 
sich ein weiteres Ergebnis der Radfahrerbefra-
gung vor Augen hält: Radreisende in Niederöster-
reich tätigen mit rund € 50,– bei ihrem Aufenthalt 
auch weitaus höhere Gesamtausgaben als dies 
die Kurz- und Tagesausflügler (rund € 19,–) tun.  
 
 
 

Kamp-Thaya-March Radweg 
Gesamtlänge (Krems - Haiburg): 445 km 
Länge Waldviertel (Krems – Langau): 230 km 
Radwandern entlang dreier Flüsse für sportli-
che Fahrer. Mindestens als Wochentour oder 
länger zu planen.  
Einige Highlights: Krems mit Kunstmeile und 
Altstadt, Langenlois mit Loisium, Vinotheken, 
Heurigen, Kampbäder, Renaissanceschloss 
Rosenburg, Ottensteiner Stausee, Stift Zwettl, 
Stift Altenburg, Stift Geras, Retzer Erlebniskel-
ler.  
Auch z. B. als 6-Tages-Gesamtpaket inklusive 
Übernachtungen buchbar. 
info@waldviertel.incoming.at 
T. 0800 233 830 (gebührenfrei im Inland) 
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NÖ Heckentag am 5. November 2016 
Gartenfreunde aufge-
passt! Es ist wieder 
soweit, beim Nieder-
österreichischen He-
ckentag am 5. No-
vember 2016 haben 
Sie die einzigartige 
Gelegenheit, garan-
tiert heimische Wild-
gehölze und Obst-

bäume seltener regionaler Sorten zu günstigen 
Preisen und bester Qualität zu erwerben. Die 
Sträucher und Bäume können von 29. August bis 
12. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz einfach 
über das Internet im Heckenshop unter 

www.heckentag.at bestellt werden.  

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Ge-
hölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie ab 
29. August werktags von 9-16 Uhr über das He-
ckentelefon unter der Nummer 02952/4344-830 
oder unter office@heckentag.at. Die bestellten 
Pflanzen können am 5. November in der Zeit von 
9-14 Uhr an einem der 8 Ausgabestandorte in 
Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, Merken-
gersch, Mödling, Pitten, Poysdorf, Pyhra bei St. 
Pölten und Tulln abgeholt werden.  

 
Elektroräder testen 
Auch heuer können wieder wie in den Vorjahren 
Elektrofahrräder getestet werden. Von Montag, 

den 8. bis Freitag den 19. August 2016 können 
Sie ein solches Fahrrad in Langau ausprobieren. 
Diese Fahrräder wurden im Zuge der Klima- und 
Energiemodellregion Waldviertler Wohlviertel an-
gekauft.  
Nutzen Sie die Chance und reservieren Sie Ihr 
Rad für ein paar Stunden zum Testen. Rufen Sie 
uns am Gemeineamt an unter 02912/401 oder 
schauen Sie während der Amtsstunden vorbei. 
Bald gehören Sie auch zu denjenigen, die von 
Elektrofahrrädern begeistert sein werden! 
www.langau.at - ein Besuch lohnt sich 
Der Webauftritt der Marktgemeinde Langau unter 
www.langau.at ist jedenfalls einen Besuch wert. 
So finden alle Interessierten die verschiedensten 
stattgefundenen Aktivitäten und Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde, die geplanten Veranstaltun-
gen, aber auch viele andere Informationen über 
unsere schöne Gemeinde.  
Nutzen Sie die Möglichkeit und besuchen Sie un-
sere Homepage auf www.langau.at !!! 

 
 

Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt 

Gerne sind wir für Sie, wenn das Gemeindeamt besetzt ist, auch außerhalb der Parteienverkehrszeiten 
da. Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt Langau: 

Montag Dienstag Donnerstag 

08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 

 14:00 – 19:00  
 

  

Ihr Bürgermeister: Ihre Vizebürgermeisterin: 
Franz Linsbauer Margit Reiß-Wurst 

 

 12 

http://www.heckentag.at/
http://www.langau.at/
http://www.langau.at/


 
Was gehört nicht ins WC? 
Es kommt sehr häufig vor, dass verschiedene Gegenstände wie Putzfetzen, Verbandsbandagen und 
ähnliches Teile der Kläranlage blockieren und damit den Betrieb stören. Unsere Außendienstmitarbeiter 
müssen fast täglich Sachen aus dem Kläranlagenbereich holen, die dort nicht hineingehören. Aber auch 
gefährliche Flüssigkeiten wie Säuren und Laugen, Desinfektionsmittel und sogar diverse WC-
Duftmittelchen sind sehr schädlich.  Übertriebene Hygiene im Haushalt schadet sowieso oft mehr als sie 
nutzt. Bitte beachten Sie die nachstehende Tabelle (Quelle: NUA). Vor allem Feuchttücher gehören kei-
nesfalls in das WC. Um auch weiterhin die Abwasserreinigung kostengünstig (im Bezirk Horn gehören 
wir zu den Gemeinden mit den niedrigsten Kosten für die Kanalbenützungsgebühr) durchführen zu kön-
nen, ersuchen wir um Beachtung hier angeführter Tabelle! 
 

Was gehört nicht ins WC? 

Das gehört nicht 
in den Abfluss 

Was sie anrichten Wo sie hingehören 

Säuren und Laugen, Desinfektions-
mittel, Abbeizmittel, Holzschutzmittel, 
Altöl, Pflanzenschutzmittel, Insekten-
bekämpfungsmittel 

vergiften das Abwasser und 
stören die biologische Reini-
gung 

Bauhof, Problemstoff-
annahmestellen.  
Am besten die ge-
nannten Stoffe nicht 
verwenden. 

Speisereste verstopfen Ihre Rohrleitungen 
und die Kanäle. Ziehen Ratten 
an! 

Mülltonne / Kompost 

Bratfett und Frittierfett lagert sich hauptsächlich in 
Ihren Abflussrohren ab und 
führt zur Verstopfung 

Mülltonne oder Altfett-
sammelgefäß 
(z. B. NÖLI) 

Slipeinlagen, Binden, Kondome, Haa-
re, Windeln und Ohrenstäbchen aus 
Kunststoff, Feuchtücher 

verstopfen Rohre und Kanäle. 
Letzteres behindert und ver-
teuert die Abwasserreinigung 

Mülltonne 

Zigarettenstummel, Rasierklingen behindern und verteuern die 
Abwasserreinigung 

Mülltonne 

Korken und Flaschenverschlüsse etc. behindern und verteuern die 
Abwasserreinigung 

Problemstoff-
annahmestellen 

Medikamente vergiften das Abwasser Problemstoff-
annahmestellen 

WC-Steine und Spülkastenzusätze behindern die biologische Ab-
wasserreinigung und vergiften 
das Abwasser 

nicht verwenden!! 

Farben, Lacke, 
Verdünner, Kosmetikreste 

behindern die biologische Ab-
wasserreinigung 

Bauhof, Problemstoff-
annahmestellen 

Abfluss-, Sanitär- und 
WC-Reiniger 

vergiften das Abwasser, be-
hindern die biologische Ab-
wasserreinigung, können Ihre 
Rohrleitungen und Dichtungen 
zerfressen 

Saugglocke, Rohrrei-
nigungs- 
spirale und Klobürste 
verwenden!! 
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M a r k t g e m e i n d e  L A N G A U  
 
 

Hauptp la tz  103  T e l . :  + 4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 -  0  

2091 Langau  F a x :  + 4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 - 1 9  
 

B e z i r k  H o r n  w w w . l a n g a u . a t  
L a n d  N Ö  g e m e i n d e @ l a n g a u . a t  

 
 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen 
Vizebürgermeister Franz Glaser 

 
 

 

Betroffen müssen wir die Nachricht über das Ableben 
unsers ehemaligen Vizebürgermeisters Herrn Franz 
Glaser zur Kenntnis nehmen. 
In solchen Situationen wird uns immer wieder die 
menschliche Ohnmacht bewusst. 
 
Wir möchten unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl an 
die Familie hier zum Ausdruck bringen und uns an dieser 
Stelle für seinen langjährigen Einsatz für die 
Marktgemeinde Langau in so vielen Bereichen 
bedanken. Herr Vizebürgermeister a. D. Franz Glaser war in Summe über 
35 Jahre als Repräsentant der Marktgemeinde Langau Mitglied des 
Gemeinderates. Herr Franz Glaser wurde am 27. Juni 1964 als 
Gemeinderat angelobt, wurde in der gleichen Sitzung in den 
Gemeindevorstand gewählt und übte diese Funktion bis 1975 aus. Nach 
den Gemeinderatswahlen 1975 wurde Herr Franz Glaser durch den 
Gemeinderat zum Vizebürgermeister gewählt und behielt diese Funktion bis 
1999 inne, wo er das Gemeinderatsmandat nieder legte. 
 
Herr Vizebürgermeister a. D. war auch in anderen Vereinen und 
Institutionen aktiv. Vom Gesangsverein, Verein SOLA bis hin zur Kirche, wo 
sich Herr Glaser auch immer handwerklich einbrachte. So wurde der 
Stiegenaufgang zum Chor von Herrn Glaser hergestellt. 
 
Für die über 35 – jährige Tätigkeit im Gemeinderat dürfen wir uns als 
Gemeindevertreter im Gedenken an Herrn Franz Glaser noch einmal 
herzlich und aufrichtig bedanken und werden ihn für sein Engagement um 
die Gemeinde ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 Margit Reiß-Wurst    Franz Linsbauer 
 
 Vizebürgermeisterin Bürgermeister 

 
im Namen des Gemeinderates 
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Fr 05. 08. um 20 Uhr  Schloss Riegersburg „Barrelhouse Jazzband“ 
Sa 06. 08. um 15 Uhr  Kulturbrücke Fratres „ Hier Einladung, dort Abwehr – Die Flüchtlinge spalten Europa“ 
Foto-Ausstellung Jan Kundrát: Menschen unterwegs  
Musikprojekt Yallah Yallah; Doku-Film: Die Balkanroute 
Erfahrungsberichte der Helfer – Diskussion mit dem Publikum 
Sa 20. 08. um 15 Uhr „Kunst & Weltbürgertum – Experimente 100 Jahre Dadaismus                                                    
Ausstellung: Otto Placht; Charlotte Spitzer: Kafka-Rezitation 
Lesung & Saxofon-Improvisation; Sprach-Klang-Landschaften 
Chor-Conducting: 25 Akteure & Publikum; Kurzfilme von Hubert Sielecki 
Volks- und Tanzmusik 
Fr. 13. 08.- So 15. 08., 10 Uhr Hardegg „Ma(h)lzeit“, Aquarellgruppe KV h(ART)egg/Galerie 
Infos zu Ausstellungen und zur Aquarellmalgruppe auf www.kulturpunkt-hardegg.com 
Sa 20. 08. um 17 Uhr Galerie KULTUR°PUNKT HARDEGG , Hardegg/Hauptplatz 
Vernissage Gerhard Gutkas (bis 28. 8. geöffnet Sa/So/Fei) 
Sa 15. 08. ab 8 Uhr Kräuterfest, Hardegg/Nationalparkhaus, www.np-thayatal.at 
So 14. 08. um 19 Uhr Eröffnungskonzert der Hornbläser im Schlosshof Drosendorf 
Fr 19. 08. um 20 Uhr Vienna Horns Chamber Music Ensemble im Schlosshof 
Sa 20. 08. um 16 Uhr Abschlusskonzert der Hornbläser im Schlosshof 
Sa 27. 08. um 16 Uhr LAK-Heurigenkabarett im Schlosshof „Hans Ecker Trio“ 
Sa 13. 08.- So. 14. 08. Frainer Kirtag, Fecht- und Feuershow (Sa), Blasmusikkonz. (So) 
Sa 13. 08. Stalleker Kirtag, abends Musik und Tanz 
Sa 20. 08. Schaffinger Kirtag ab 13 Uhr Kleine Musik, ab 20 Uhr Tanzveranstaltung 
So 21. 08.  nachmittags Musik unter den Kastanien beim Gasthaus  
Fr 19. 08. um 16 Uhr bis So 21. 08. 15 Uhr Poetenfest auf Schloss Raabs 2016 
                 Ausstellungen, Lesungen, Theater, Musik und Film -  www.bibliothekderprovinz.at 
01.- 04. 09. Weitra u. Umg. Waldviertelakademie 32. Internat. Sommergespräche 
„Was braucht der Mensch? – Unser Leben zwischen Hoffnung und Chancen“ 
Infos und Anmeldung unter: www.waldviertelakademie.at, Tel. 02842/537 37, Fax: DW 9 
Naturpark Geras geöffnet DI – SO und Feiertag von 9-18 Uhr, www.naturparkgeras.at 
Stift Geras Ausstellung „Adrian Lambert Zach – Abt und Abgeordneter“ (1845-1916), Fotoausstellung „Zen-
Fotografie – Licht und Schatten“ von DI-SO von 10-17 Uhr 
 

 Theaterprojekt „Im Namen unseres Herzens“ 
Samstag, 20.8., 19 Uhr,  Stadtsaal Eggenburg 
Die jugendlichen Burschen im von der Caritas in Eggenburg geführten Heim wurden gebeten, Geschichten 
einer Flucht zu schreiben. Manuela Seidl, die Intendantin vom Theaterforum Schwechat, hat daraus ein 
Theaterstück gestaltet. Historie, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Hintergrund, Fluchtgründe und 
Flucht, aber auch Hoffnung sind die dramaturgisch sehr berührend aufgearbeiteten Themen des Stückes. 
Ziel des Projektes ist die sinnvolle Beschäftigung und vor allem die Vermittlung der Situation dieser 
Jugendlichen. 
Mit dabei Improvisation, Gesang und Tanz mit Unterstützung von Ferdinand Kickinger, Magdalena Nödl und 
der Kantorei Eggenburg.  
Eintritt frei, Spenden erbeten!      Ehrenschutz: Diözesanbischof DDr. Klaus Küng 
                                                                                                            

beim nachbarn 
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BO-Gütesiegel erneuert  

Diesem Gütesiegel für Berufsorientierung muss eine Schule immer wieder gerecht werden, damit 
sie erneut damit zertifiziert wird. Durch Erfüllung der Standards und die vielen Angebote, wie  
Begabungskompass mit dem TOP-Talentecheck und der Potentialanalyse, Girls`Day, Boys`Day, 
Betriebserkundungen, Berufsträgerinterviews, Informationsveranstaltungen von 
Wirtschaftskammer und Arbeiterkammer, Bewerbungstraining und „Berufspraktische Tage“  für die 
Abschlussklassen erreichte unsere Schule wieder Auszeichnungsvoraussetzungen. Am 19. Mai 2016 
erfolgte die Überreichung durch den Präsident des LSR und die Präsidentin der WKNÖ. 
 

Vernetzungstag  „Teens go  HTL“ – in Karlstein 
Im Rahmen der Aktion „Teens go  HTL“ zur Berufsorientierung besuchte die 3.NMS am 23. Juni 
unsere Partnerschule, die HTL Karlstein, wo sich jeder einzelne ein Bild über die Anforderungen 
einer technischen Schule machen konnte. 
 

Unsere Boote schwimmen 
In Werken bauten die 2. und 4.NMS Boote mit Elektromotor. In Physik beschäftigte man sich mit 
Elektrizität und dem Schwimmen. Um zu erfahren, dass diese so entstandenen Wasserfahrzeuge 
auch funktionstüchtig sind, wurden sie bei herrlichem Sommerwetter im Schwimmbecken des 
Terrassenbades Drosendorf ausprobiert. Es war eine Freude, die strahlenden Gesichter der 
SchülerInnen zu sehen, dass ihre Werke auch tatsächlich funktionierten. Für die 1. und 3. NMS war 
dies der Ansporn, im kommenden Schuljahr auch solche Boote bauen zu wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wandertag in der letzten Schulwoche 
Den Wandertag (Ausflug) verbrachten alle Klassen der NMS am 29.Juni in Carnuntum. Bei 
Führungen inklusive Workshops erkannten die SchülerInnen, dass die Römerzeit keine weit 
entfernte Vergangenheit ist, die durch spärliche Mauerreste durchschimmert, sondern mit allen 
Sinnen erlebbare Gegenwart. Weltweit einmalig geben in Carnuntum idealtypisch rekonstruierte, 
funktionstüchtige Bauten den Blick auf den Alltag der Römer frei. 
 

Schulschlussfeier 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

News aus der „Neuen Mittelschule“   
 

in Drosendorf:  
 

 

Schwimmen für alle 
Ein Schwimmtag im 
Terrassenbad Drosendorf 
– bei freiem Eintritt dank 
der Stadtgemeinde 
Drosendorf -  versüßte 
den SchülerInnen die 
letzte Schulwoche.  
  

 

Dem interessierten Publikum konnte am Ende 
dieses Schuljahres wieder ein sehens- und 
hörenswertes Programm geboten werden. 
Nahezu alle SchülerInnen aus den vier NMS-
Klassen haben mit tänzerischen und 
theatralischen Darbietungen zum guten Gelingen 
dieser Feier beigetragen. Die SchülerInnen der 
4.NMS und ihre Klassenvorständin, Frau Dipl.Päd. 
Elfriede Meier richteten ihr Augenmerk auf die 
Präsentation des chronologischen Ablaufes ihrer 
vier gemeinsam in unserem Schulhaus 
verbrachten Jahre.   
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Vor den Vorhang des Schuljahres 2015/16 
 

ECDL – Profile – Certificate  -   (Computer-Führerschien) 
 

Wielander Noah (3.NMS), Cerny Christoph, Pfeiffer Kilian, Silberbauer Tobias, Weber Fabian, Cerny 
Iris, Kauer Katharina, Linsbauer Marlis, Resl Bianca und Weißkircher Theresa – alle 4.NMS -  
erhielten das ECDL – Profile – Certificate. 

KET (Key English Test):  
Die SchülerInnen Katharina Kauer, Sophie Kreilberger und Bianca Resl  haben sich (trotz Kosten) zur 
Prüfung gemeldet, diese mit besonders guten Ergebnissen absolviert und das „Certificate of 
Attendance“ erhalten. 

Unsere besten Leser 
In den ersten drei Klassen wird an unserer Schule jährlich ein standardisierter Lesetest 
durchgeführt. Die Klassenbesten waren in der 1. NMS Jakob Sommer, in der 2. NMS Tanja Hauer 
und in der 3. NMS Sophie Lehninger. 

Schwimmabzeichen: 

An den Schwimmtagen haben 5 SchülerInnen der 1.NMS Schwimmabzeichen erworben. 
Den Allroundschwimmerausweis erhielten: Simon Jäger, Franz Raab 
Den Fahrtenschwimmerausweis erhielten: Manuel Hold, Annika Brenner 
Den Frühschwimmerausweis erhielt: Magdalena Dolezal                

 

KLEIN – ABER FEIN 
 

Die Leistungen der SchülerInnen an unserer Schule waren überdurchschnittlich gut, denn 36 % 
schlossen das Schuljahr mit ausgezeichnetem Erfolg ab, 23% beendeten das Schuljahr mit gutem 
Erfolg. Alle SchülerInnen haben das Schuljahr positiv abgeschlossen.  
Diese Ergebnisse lassen erkennen, dass Kleinstrukturen im Schulbereich zu guten Erfolgen führen. 
 

Einen ausgezeichneten Erfolg erhielten: 

1.NMS: Brenner Annika, Forster Patrick, Fritz Valentin,  
  Hasslauer Julian, Hold Manuel,  Sommer Jakob 

2.NMS: Hauer Tanja, Kaufmann Sophie, Kreilberger  
  Leonie, Linsbauer Sarah, Resl Tanja, Weber Lisa  

3.NMS: Dworak Kerstin, Fritz Pauline, Prkna Agnes  
4.NMS: Cerny Iris, Dundler Daniel, Kauer Katharina,  
              Kreilberger Sophie, Resl Bianca,  Silberbauer  

  Tobias, Weber Fabian  
             

 Einen guten Erfolg erhielten: 
1.NMS: Cerny Thomas, Dolezal Magdalena, Gruber Maria, Pire Delal, Raab Franz 
2.NMS: Cerny Daniel, Jaszy Noah, Linsbauer Lisa, Wenisch Alexandra 
3.NMS: Kranzl Annemarie, Lehninger Sophie, Ployl Vivien Natascha  
4.NMS: Messmann Simon, Pfeiffer Kilian 
 

Über ein Zeugnis mit lauter „Sehr gut“ dürfen sich freuen: 

Fritz Valentin (1.NMS), Fritz Pauline und Prkna Agnes (3.NMS),  
Kauer Katharina und Resl Bianca (4.NMS). 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Schöne, spannende, 
erholsame, lustige 
Ferien wünscht das 
Lehrerteam der 
NMS Drosendorf! 
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In kurzer Zeit feiern zwei prominente Mitglieder der Faschingsgilde 
den gleichen runden Geburtstag. Wäre der eine, der uns auch schon 
als Kasperl oder Haschisch-Hopsi untergekommen ist, nur einige 
Wochen später auf die Welt gekommen, dann könnte er in rund 
sieben Jahren behaupten, dass die Zahl gebildet aus seinem Ge-
burtstag und –monat (in der Form TTMM, also z. B. für den 14. Jän-
ner 1401) die Quadratzahl  seines Lebensalters wäre. 
Das funktioniert übrigens nur in sechs Fällen und natürlich nur ein-
mal im Leben – die Rätselredaktion ist eine dieser quadratischen 
Glückspilze, hat den entsprechenden Geburtstag aber schon hinter 
sich. 
 
Können Sie die entsprechenden Geburtstage feststellen?  
 

 
 

 

Schulfoto aus dem Jahr 1946 
 
Dieses Foto entstand also vor nunmehr 70 Jahren. Das heißt, dass die abgebildeten Schüler heu-
te so um die 80 Jahre alt sind. 
Wer kennt noch wen?  
Wir sind gerne bereit, in einer unseren nächsten Ausgaben eine namentliche Auflösung zu veröffentlichen. 
Natürlich auch vom Foto aus der Juliausgabe. Also, strengen Sie sich an!!! 
Danke an Frau Maria Resel für die Zuverfügungstellung des Fotos.  
Sollten Sie ähnliche Fotos aus der „guten alten Zeit“ haben und sie gern veröffentlicht  wissen, dann ist  
Reinhard Mayerhofer  0664 73533280 oder willi@langau.at Ihr Williansprechpartner.  

rätsel 

Es war einmal 
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            Liebe Langauer und Langauerinnen!       

Nach langer Zeit und einigen Veranstaltungen möchte ich mich wieder einmal zu 

Wort melden. 

Unsere Veranstaltungen zum Ende des vergangenen Jahres und zu   
Beginn dieses  Jahres, die Heldenehrung und die Stalingradmesse,  
waren wieder sehr schön und feierlich. Dazu möchte ich  
mich noch einmal herzlich bei allen Teilnehmern bedanken.  
Betonen möchte ich aber doch, dass viele Personen, die an der  
Kirchenstiege stehen, Mitglieder des ÖKB sind und wir uns sehr freu-
en würden, wenn diese in unseren Reihen teilnehmen würden! 
 

So, dann wären wir schon beim Kirtag, der  2-tägig als Heuriger 
durchgeführt wurde und der Frühschoppen somit entfallen ist. Viele 
Stimmen wurden laut, die uns wissen ließen, dass der Frühschoppen auch Tradition ist und weiter bestehen soll-
te. Dazu muss ich sagen, dass es nur ein Versuch war ob der Aufbau das „herrichten/wegräumen“ und der Betrieb 
für uns leichter zu bewerkstelligen ist. Und es ist so! Da uns immer weniger Personen sind, die wirklich mehrere 
Tage mitarbeiten können, fällt uns die Durchführung so wesentlich leichter. Es ist aber nicht ausgeschlossen, dass 
wir wieder zum alten Kirtag zurückkehren! Da aber der Besuch unserer Heurigen an beiden Tagen durch sie sehr 
zahlreich war, gehe ich aber davon aus, dass sie auch in dieser Variante mit uns zufrieden waren und möchte mich 
auf diesem Weg für ihren Besuch herzlich bedanken und hoffe sie halten uns die Treue! 
 

Das Zimmergewehrschießen war auch heuer wieder ein 
großer Erfolg und die Teilnehmerzahl war relativ hoch, so 
dass wir sehr zufrieden sein konnten. Es zeigten sich auch 
alle Teilnehmer und Gäste mit dem Ablauf und der Bewir-
tung zufrieden.  
Ein kräftiger sportlicher Dank an alle Teilnehmer! 

VORSCHAU: 
Wandertag 

Nach dem Zimmergewehrschießen geht es im September 
gleich wieder sportlich weiter. Es wird, wie im Vorjahr, der 
Hauptbezirkswandertag wieder in Langau durchgeführt. 
Gewählt wurde wieder eine Strecke um das Freizeitgelän-
de, die diesmal eine kürzere und eine längere Strecke beinhaltet. Damit heuer auch Personen teilnehmen können, 
die nicht so gut zu Fuß sind und trotzdem die frische Langauer Luft genießen  wollen, werden diese Leute (Opa, 
Oma Kinder….) mit unserem Bummelzug die Marschrunde transportiert.  Genauso können Wanderer, die die lan-
ge Strecke nicht schaffen  hier mitfahren bzw. auch alle die Marschprobleme haben. Ablauf und Ziel (ob zu Fuß 
erreicht oder mit dem Zug) wird wieder unsere Sportarena sein die uns dankenswerter Weise durch den Sport-
verein zur Verfügung gestellt wird. Auch für Verpflegung wird wieder bestens gesorgt sein.  
Der Reinerlös dieser Veranstaltung geht wieder, wie immer, an das Spendenkonto der BH Horn. 
 

Aktivfrühschoppen 

Ein letzter Punkt noch zum Abschluss.  
Geplant und bereits am Sonntag den 24. August erstmalig durchgeführt, findet jeden Sonntag (bis auf Wieder-
ruf/Absage) ein Aktivfrühschoppen statt. Motiviert durch zahlreiche sportliche Veranstaltungen des ÖKB im 
Herbst, werden wir im Zuge dieser Zusammenkünfte die Möglichkeit haben ein Schießtraining (Luftgewehr, Luft-
pistole, Bogen ) und Schnapsertraining zu absolvieren. Grundsätzlich für Kameraden vorgesehen, können aber 
auch Nichtmitglieder an den Trainingstagen teilnehmen. Der Aktivfrühschoppen findet Sonntags von 09.45 Uhr 
(nach der hl.Messe) bis 12.00 Uhr statt.  
Wir freuen uns schon auf die Trainingseinheiten! 
Nun möchte ich ihnen noch alles Gute für den Rest des Jahres wünschen, besuchen sie bitte unsere Veranstaltun-
gen und haben sie Spaß dabei. 

                                                                                                                  Gerstl Werner 
          Obm OV Langau 

Ortsverband Langau 
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+ Ein herzliches "Vergelt’s Gott" allen Gästen, die trotz des Regenwetters zur Sonnwendfeier 
gekommen sind oder Essen nach Hause geholt haben. 

Vielen Dank für die Unterstützung im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Langau. 

  

 

 
 
 

  

Wir möchten Sie, liebe Langauerinnen und Langauer von der neuen Situation 
unserer Familie Kulieh informieren: 
 
Fakt ist, die Familie muss mit 31. 7. das Haus Nr. 13 verlassen. Wir danken der 
Familie Draxler für 1 Jahr Unterkunft und möchten uns gleichzeitig entschuldigen, dass die Integration 
leider nicht ganz so geklappt hat, wie wir uns das vorstellen. Die Familie Kulieh hat bei Reinhard Swoboda 
ein neues Zuhause gefunden. 
Wir danken Dir, Reinhard, dass Du so schnell es ermöglicht hast, ein bewohnbares Zuhause zu schaffen. Wir 
hoffen, dass die Familie sich dort so verhält wie es bei uns üblich ist. Wir bitten aber auch um etwas 
Geduld! Vielleicht braucht es zur Integration von Menschen aus anderen Kulturen 
etwas Zeit und mehr Menschen die bereit sind mitzuhelfen, und das nicht nur auf ein paar Personen 
‚delegieren‘, das ist auch zu einfach. Nur schimpfen hilft auch nicht. Vielleicht könnten wir alle 
zusammenhelfen – das würden wir uns wünschen!     
Ein aufrichtiges Dankeschön allen ehrenamtlichen HelferInnen, Förderern und Unterstützern!   
Herzlichen Dank allen SpenderInnen für ihre wertvollen Sach- und Geldspenden! 
 
Spenden für unser Flüchtlingsprojekt nehmen wir weiter gerne entgegen unter: Raiffeisenbank Langau, 
Konto Pfarre Langau „ASYLFAMILIE“, IBAN: AT833299000004607735, BIC: RLNWATWWZWE. 
Wenn Sie uns irgendwie unterstützen können, melden Sie sich bitte bei: Franz Reiss jun., Langau 349, Tel. 
0664 300 48 71 oder Gisi und Fritz Prand, Langau 331, Tel. (02912) 443 oder Annemarie Reiß, Langau 259a, 
Tel. (02912) 468.  
Vielen herzlichen Dank!  
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willkommen mensch 



 
Nachfolgend angeführten Spendern herzlichen Dank für die Unterstützung: 
Robert Reiss    L 73   Anna Dietrich/Hessendorf 21 
Frieda und Alfred Fischer   L 257a Josef Baldreich 
Helmuth Traxler   Johann Markl/Wien 
Eva und Franz Traun/Wien  Sieber/Mattersburg 
Valerie und Franz Traun   L 50  Wilhelmine und Alfred Keiml 
Franz Traun/Wien   Isabella Röhrich 
Josef Schwarmüller     L 248  Rosemarie und Hans Mang/Winnenden 
Ilse und Franz Wagner    L 302  Franz Hörmann 
Reinhard Swoboda   Annemarie Basler/Pleissing 
Theresia Fiedler    L 34   Silvia Tiller/Geras 
DI Dr. Reinhard Swoboda   L 2  Elisabeth und Ing. Josef Dundler    L 111 
Gerlinde und Werner Schönbauer Ing. Mag. Margit Keiml 
Anna und Franz Glaser   Sabine Soucek 
Elfriede Lindner   L 97   Luzia Schaffer 
Alfred Harant    Silvia und Leopold Strich 
Hermine Mold    Christa und Johann Reiss   L 310 
Maria und Mag. Gerhard Kaiblinger       Franz Riedl sen.    L 32 
Edeltraud Fritz/Oberhöflein 28  Josef Reiss/Wien 
Charlotte und Mag. Günther Kühlmayer/Langenschönbichl 

danke 
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Lange Nacht im Stift Geras, Do, 18. August, ab 20 Uhr 

Mit Kräuterpfarrer Benedikt Felsinger kann man bei Vollmond die klösterlichen Gärten bei 

Vollmond genießen und den Erzählungen des Kräuterpfarrers lauschen. Anmeldung hierzu unter 

02912/345-289 oder per Mail: klosterladen@stiftgeras.at Dienstag bis Sonntag und Feiertag von 

10 – 17 Uhr erbeten. Eintritt: 5 €   Der Klosterladen und die Ausstellungen sind an diesem Tag von 

10 – 23 Uhr geöffnet. Für Speisen und Getränke sorgen die Mitglieder des Vereines „Naturpark 

Geras“ ab 19 Uhr in der Eingangshalle. 
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Noch mal  . . .  beim nachbarn 
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DER ideale Partner für alle 

Versicherungsangelegenheiten! 
  

      

  Ihre Ansprechpartner:  

  Gerhard Hauer    0664/ 80 109 50 85 

                      Christoph Reiss   0664/ 80 109 58 84            

         Burghard Reiss      0664/ 80 109 52 08 



 



 


